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Freitag , 7 . August .

eilung .
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Karlsruhe , 6 . August .

Jeine Königliche Hoheit der Groß Herzog sind heute
Vormittag von Freiburg wieder hier eingetroffen .

- Ihre Kaiserliche Hoheit die verwittwete Großherzogin
Stephanie sind heute Mittag zum Besuch der groß -
herzoglichen Familie von Umkirch hier angekommen und
haben Sich Abends nach Baden begeben .

ff Die „ Times " über die Ereignisse im fernen
Osten .

Die englische Presse findet den Haupttrost bei der Krisis in
Indien darin , daß es sich nur um eine Militärmcuterei und
nicht um einen Volksaufstand handle ; auch in China habeman es nur mit den Mandarinen und nicht mit dem Volke
zu thun . Dies gibt „ Times " denn auch den anticnglischen
Parteien des Kontinents zu bedenken , deren Urtheil dem
Blatte keineswegs so gleichgiltig zu sein scheint , als es sich
stellt . „ Es erscheint uns nämlich ausgemacht " — sagt die
„ Times " —

, daß wir mit keiner der Nation en im Orient
in einen Streit verwickelt sind , d . h . weder mit der Massedes Volkes in Indien , noch in China . Während unsere
Kriegsschiffe den Cantonfluß hinauf dampften , waren sie von
Booten der Eingeborncn , die allerlei Lebensmittel zum Ver¬
kaufe anboten , umschwärmt . Ein Chinese versorgte uns
kontraktlich mit Fleisch und Gemüse , und unter dem Schutze
unserer Kanonen bestellten die Landleute längs der Ufer ihre
Felder . Das sieht nicht aus , als ob das Volk uns haßteoder mißtraute . Eine fanatische Partei hält uns allerdingsvon Canton fern ; aber nach Allem , was vorliegt , führenwir mit einem Mandarinen blvs , nicht mit dem chinesischenVolke Krieg . Dasselbe gilt von Indien ; hier steht unser
eigener Soldat , nicht der Hindu , uns gegenüber . Weit ent¬
fernt , dem Meuterer sich anzuschließen , mißhandelt ihn die
Bevölkerung , wenn er vereinzelt in ihre Hände fällt .Einem Privatbriefe zufolge wurden 500 von ihnen , die
in das von Mohamcdanern bewohnte Thal Swat ent¬
kommen waren , zuerst beschnitten , dann als Sklaven ver¬
kauft , bei welcher Gelegenheit ein alter Offizier um
6 ^/z Pence losgeschlagen wurde . Das ist mohame -
danische Sinnesäußerung , wird man sagen , nicht aber
Sympathie für die Engländer . Mag sein ; aber sicherlich
ist es kein Beweis von Theilnahme für die Meuterei . Hindu
und Mohamedaner haben sich empört ; läge jedoch dem
Aufstande eine nationale Tendenz zu Grunde , so hätten sie
sich geeinigt , statt einander zu befehden ; dann hätte es den
indischen Behörden nie einfallen können , im Vertrauen auf
die Theilnahmlosigkeit der Bevölkerung im Nordwesten auf
die Ablieferung eines jeden Meuterers , ob tobt oder lebend ,wenn nur seine Waffen mit eingcbracht werden , einen Preis
von 5 Pfd . St . auszusetzen . Der Eingeborne weiß nun seit
einem Jahrhundert , daß er unter unserer Herrschaft sicher ist,
daß Leben und Eigenthum unter unserer Regierung geborgen
sind ; darum hält er sich fern von der Meuterei , wie er frem¬
den Eroberern gegenüber thun würde , die in ihrem eigenen ,
gewiß nicht in seinem Interesse hercinbrächen . Gleichzeitig
dürfen wir aber nicht vergessen , daß der Frankenstein , den
wir uns selbst geschaffen haben , ein furchtbarer Gegner ist ;
dürfen uns die Schwierigkeiten eines Kampfes gegen eine
woblbewaffnete und wohlgeschulte Meuterei , die unsere
Kräfte bis zum Aeußersten anspannen dürfte , nimmer ver¬
hehlen ." — Mögen auch die angeführten Thatsachcn richtig
sein , so gehen doch die Schlüsse , die „ Times " daraus zieht ,
zu weit . In Indien haben sich seit langer Zeit zahlreiche
Beschwerden gegen die englische Herrschaft gehäuft , und die
Mehrheit des Volkes , wenn sie auch nicht die Waffen ergrif¬
fen hat , sympathisirt doch mit den Aufständischen . Auch
kann erst die Folge lehren , ob das Volk so unbetheiligt ist
und bleiben wird , wie das Londoner Blatt behauptet . Ebenso
wird erst eine Invasion in China deutlich zeigen , wie das
Volk denkt ; was die Engländer in Hong - Kong und sonst
erlebt , konnte doch der „ Times " eine vorsichtigere Sprache
räthlich machen .

Das Komplott gegen den Kaiser der Franzosen .

Paris , 3. Aug. Die „Köln . Ztg ." ist in Stand gesetzt,den Wortlaut des Anklageaktes in Sachen der Ange¬
klagten Tibaldi , Grilli , Bartolotti re . vollständig
mitzutheilen . Das Aktenstück lautet folgendermaßen :

Die revolutionäre Partei hat keineswegs ihre Projekte und ihre Hoff¬
nungen aufgegeben . In den Kämpfen mit bewaffneter Macht besiegt ,
von Frankreich in der feierlichen Prüfung mehrerer dem allgemeinen
Stimmrechte eröffneten Abstimmungen zurückgewiesen , würde sie auf die
Machtlosigkeit zurückgeführt worden sein , wenn sie sich vor dem Rechte
und dem Willen des Landes zu beugen wüßte . London ist der von eini¬
gen der kompromittirtestcn Demagogen gewählte Aufenthalt . Dort bildet
sich ( man weiß es ) eine Art insurrektionellcr Kongreß , wohin Männer ,
den verschiedensten Nationalitäten angehörend , gekommen sind, um ihren
Haß und ihre Leidenschaften zu vereinen ; der Kaiser Napoleon III . ist
der Hauptgegenstand dieser Leidenschaften und dieses Haffes , weil er der

glorreichste und festeste Repräsentant des Autvritätsprinzipes ist. In
der revolutionären Logik ist die Ermordung des Kaisers das einzige Mit¬
tel , um zum Umstürze der Dinge in Frankreich und Europa zu gelangen ,und mehrere Flüchtlinge von London sind vor dieser Extremität nicht zu¬
rückgeschreckt; deßhalb ist auch das , gastfreundliche Asyl , das eine edel-
müthige Nation gewährt , der -Herd der Unruhen und der Komplotte ge¬
worden .

Die Angeklagten Mazzini und Ledru - Rollin werden in der Unter¬
suchung als solche bezeichnet , die von der ihnen in England gewordenen
Gastfreundschaft einen verbrecherischen Mißbrauch gemacht haben . Schon
mehr als Ein Mal waren ihre Namen mit Mordthats - Projekten in Ver¬
bindung gebracht worden , deren Urheber von der Wachsamkeit der Be¬
hörden überrascht und entmuthigt wurden .

Seit dem Ende des Jahres 1856 wurde die bevorstehende Erneuerung
des Gesetzgebenden Körpers als ein günstiger Zeitpunkt erwartet . Ein
von Paris aus am 2. Novemb . datirter Brief , der sich bei den Akten¬
stücken des Prozesses befindet , unterhält den Empfänger von den schuld¬
vollen Hoffnungen . Man liest darin , was folgt : „ Eine Gelegenheit ! ! !
ES ist an Ihnen , zu wissen , welche . . . . Da wir von einer Gelegen¬
heit sprechen , so müssen wir sagen , daß die Wahlen zum Gesetzgebenden
Körper viele Agitation hcrbeiführen werden . Eine Gelegenheit in diesem
Augenblicke könnte viele Dinge zur Folge haben . Es ist das allgemeine
Stimmrecht , das man bei den Wahlen in Anwendung bringt . Denken
Sie nach ." Der Verfasser dieses Briefes , ein gewisser P . ignieres ,wurde bei der Untersuchung vernommen ; er konnte nicht läugnen , daß
derselbe von seiner Hand war ; er läugnete auch nicht , daß er von ihm
anMazzini geschrieben worden war , und seine Bemühungen , um die
Ausdrücke zu rechtfertigen oder zu erklären , werden die zu deutliche Be¬
deutung , die aus diesen Ausdrücken selbst hervorgeht , nicht schwächen
können .

Beim Herannahen der allgemeinen Wahlen mußte die Regierung eine
thätige Ueberwachung über die Umtriebe im Auslande ausüben , die eine
günstige Gelegenheit inmitten der Wahlagitation zu finden oder hervor -
zurusen suchten . In dieser Zeit hatte Mazzini London verlassen , um sich
nach Genua zu begeben , wo seine Gegenwart das Signal zu einem
Aufstande auf mehreren Punkten Italiens gab . Er war mit seinenLon -
doner Freunden und Mitverschwornen in Korrespondenz geblieben wegen
Dessen , was er selbst die Affaire von Paris nannte , d. h . we¬
gen eines Attentates , das , indem es die Person des Kaisers traf , den Be¬
schützer des europäischen Friedens gegen die revolutionären Leidenschaften
vernichtete .

Unter den Mitverschwornen Mazzini 's figurirt in erster Linie Maf¬
ia r e n t i , der in London das Handwerk eines Schwcinemetzgers aus -
zullben scheint . Maffarcnti ist ein thätiger und gefürchteter Mensch .
Mazzini nennt ihn in einem seiner Briefe das eingefleischte Geheimniß .
Er ist es ( wie man bald sehen wird ) , der beauftragt ist, die Meuchel¬
mörder in den Wirthshäusern von London anzuwerbcn .

Der Angeklagte Campanella , der die Eigenschaft eines Schrift¬
stellers annimmt , ist der Freund und zu gleicher Zeit der Agent Maz¬
zini 's . In Abwesenheit des Meisters war cs ihm gelungen , dessen Be¬
fehle in London auszuführen und sich mit Maffarcnti zu verständigen .

Zwei andere Namen müssen noch genannt werden : derjenige von
JamesStanssield , Bierbrauer zm London , der sich zum Bankier
von Mazzini gemacht hat , und der S t a lfe r d ' s , einer weniger her¬
vorstechenden Person , als der erstere , und der dieses Beweggrundes halber
ohne Zweifel dazu gewählt worden war , seinen Namen für die Korre¬
spondenz zwischen London und Genua herzugeben .

Am 13 . Juni 1857 wurde auf der Pariser Post kraft eines regelmäßi¬
gen Mandats , ein mit dem Stempel „ Genua , 10. Juni " versehener
und an Stalferd in London gerichteter Brief mit Beschlag belegt . Di -ser
Brief enthielt drei Schriftstücke von der Hand Mazzini 's , in denen sich
der Beweis des heute den Gerichten übergebenen Verbrechens befindet ,
welcher Beweis so klar und deutlich ist, daß die Untersuchung , die darauf
folgte , ihn nur weiter entwickelt hat .

Seit mehr als einem Monat waren zwei von Maffarcnti angewvrbene
Meuchelmörder von Mazzini und Ledru - Rollin nach Paris gesandt wor¬
den . Nachdem sie ihre letzten Instruktionen , um ein Attentat auf das
Leben des Kaisers zu machen , erhalten hatten , wurden sie an einen Mit¬
schuldigen adressirt , der seit mehreren Jahren Paris bewohnte und sich
dort unter falschem Namen verbarg , um eine günstige Gelegenheit zu er¬
warten , ein Verbrechen zij begehen .

Mehrere Monate vor der Ankunft dieser beiden Meuchelmörder war
das zur Ausführung des Verbrechens bestimmte Material nach Paris be¬
fördert worden . Es bestand aus einer großen Anzahl Dolche und Pisto¬
len , von welch letzteren eines , aus zwei über einander gelegten Läufen
bestehend , durch seine Form an das Pistol erinnerte , von welchem Pia¬
no « Gebrauch machte .

Endlich wurden zwei neue Meuchelmörder von Maffarcnti in Vor¬
schlag gebracht . Von Genua aus , wo Mazzini sich aufhielt , beauftragte
er Campanella , an seiner Stelle zu urtheilen , ob sie zugelaffen werden
sollten , um an ihrem verabschcuungswürdigen Plane mitzuarbeiten ,
und für den Fall , daß Campanella sie annehme » werde , forderte er ihn ,
sowie Maffarcnti auf , bei dem Bierbrauer StamSfield Geld zu erheben ,
um die beiden Neuen zum Pariser Mitschuldigen zu senden , und ihnen
von diesem Waffen geben zu lassen , die er indem schon zu seiner Ver¬
fügung gestellten Material auswählen sollte .

Alle diese Thatsachcn gehen klar und deutlich aus den drei Berichten
hervor , deren Inhalt hier mitgetheilt werden muß .

Der erste ist an Maffarcnti gerichtet , wie die Aufschrift und das Wort ,
mit welchem er beginnt , andeutet , und lautet :

„ Lieber Massarc n ti ! Ich habe Ihre » Brief vom 6 . erhalten
( er trägt das Datum vom 10 . Juni ) . Was die zwei Freunde von Bol
( wahrscheinlich Bologna ) und Fa ( wahrscheinlich Faenza ) betrifft , deren
Vorschlag Sie mir zukommen lassen , so ist die Sache wichtiger geworden ,
denn je, weil die Frage ganz darauf beruht . Ich kann dieselbe jedoch

nicht beurtheilen . Sie können es ; kennen Sie dieselben gut ? HaltenSie dieselben für fähig und wirklich entschlossen ? Gehen Sie alsdann
zu Camp ( Campanella ) und sprechen Sie mit ihm . Ich habe ihn beauf¬
tragt und unterrichtet . Erinnern Sie Sich an Das , was ich Ihnen überdie Methode , die befolgt werden muß , gesagt habe : unabhängig , zweiund zwei ; Dieses ist das einzige Mittel . Wenn der Freund abgcreistist, was Sie durch die Journale erfahren werden , so ist es unnütz so¬wohl für Sie , als für die Beiden , welche mit Ihnen sind . Wenn ervom Lande zurückkommt und bleibt , dann haben die beiden alten Freunde
ebenfalls etwas Geld nöthig , und wenn Sie zum Freunde der Bier¬
brauerei gehen , so wird er Ihnen für sie geben ; ich habe ihm den Be¬
fehl dazu ertheilt . Die beiden Neuen müssen sparsam sein . Ich würde
gern Millionen geben , aber ich kann nicht. Die Ausgaben in Italien
sind unglaublich . Ihr Iosep h ."

Man hat in dieser sowenig verschleierten Sprache leicht das Projekt
zur Ermordung des Kaisers erkannt , sowie das darin erwähnte Hinder¬
niß , das sich der Ausführung entgegenstellte , nämlich die Reise Sr . Ma¬
jestät nach Fontainebleau , und endlich den Gegenstand , der das Allge¬
meine in Anspruch nimmt , sich auf Italien bezieht , und die Sache , die
in Paris ausgeführt werden soll, wichtiger macht , denn je .

Die italienischen Angelegenheiten nehmen in dem zweiten , an Cam¬
panella gerichteten Briefe einen größer » Raum ein .

Mazzini spricht darin zuerst von einem Zwischenfall , der den Erfolg
seiner Plane in Gefahr bringt ; aber die bitteren Bemerkungen , die ihm
dieses einflößt , bringen bald seine Ideen auf die Pariser Affaire zurück.
Dieser zweite Brief trägt als Aufschrift das einzige Wort Camp , welches
hinlänglich den Angeklagten Campanella bezeichnet . Er ist vom 10.
Juni datirt , wie der vorhergehende , und beginnt mit folgenden Worten :

„ C . F . ( wahrscheinlich Caro Fratel ) ! Ein ganzes Gebäude , mit einer
unendlichen Schwierigkeit aufgebaut , ein unerwarteter Erfolg bis heute ,
und bemerke wohl , daß heute der entscheidende Tag war , ist zusammen¬
geworfen worden durch Einen Windstoß in Folge eines vom Sturme
heimgesuchten Schiffes , welches das Material und andere Gegenstände
ins Meer werfen mußte . Denn ohne diese Dinge kann die andere Ope¬
ration , die heute stattfinden sollte und die nicht mißglücken konnte , nicht
gemacht werden ; man möchte sich den Kopf wider die Wand rennen .
Ich thuc es nicht und sage , man muß wieder von vorn anfangcn . Du
mußt wissen , daß ich noch eine Chance habe , üm das Gebäude mit Einem
Schlage wieder aufzurichten , ich werde nächsten Sonntag Etwas darüber
erfahren .

„Jetzt höre . Willst du in geheimer Unterredung Maffarenti über die
Pariser Affaire verhören ? Wisse , daß sie mehr als erwünscht und dring¬
lich ist. Es sind Zwei , die sich Vorschlägen ; aber die Hauptfrage ist, zu
wissen , ob er sie kennt , ob er sie genau kennt und er sie für fähig hält .
Im bejahenden Falle , ob sie Geld fordern , um einen Monat am Orte zuleben ; ob ihre Forderungen mäßig sind , und ob die Ueberzeugung von
Maff ( Maffarenti ) günstig ist ; dann suche er, oder sie mögen Pässe
suchen . Ich kann mich von hier aus nicht damit beschäftigen . Einlie - '

gend eine Zeile für den Maffarcnti bekannten Freund , der Rue Mcnil -
montant Nr . 122 wohnt ; dort finden sie das Material . Es gibt noch
zwei Andere ; meine Absicht ist aber , daß sie unabhängig von einander
handeln . Ich handle hier ebenso . Falls Alles gut geht , verlange von
James Geld , den ich benachrichtige und zu dem ich dich schicke. Maffa¬
rcnti , ich muß ihm nach einer langen Erfahrung diese Gerechtigkeit wi¬
derfahren lassen , ist das eingefleischte Geheimniß , und du darfst nur mit
ihm zu thun haben . Die Rose ist lebensfähig , für das Land , und deß¬
halb zähle ich auf dich. Lebe wohl , mit einem Sturm im Herzen , aber
immer der Deine I G u i."

Das dritte Schriftstück , das die Form eines einfachen Billets hat ,
war in den Brief an Campanella eingeschloffcn ; es war augenscheinlich
an den in Paris wohnenden Mitschuldigen gerichtet , der mit dem Em¬
pfang und der Direktion der Meuchelmörder beauftragt war . Der Em¬
pfänger ist darin nur mit den Buchstaben A . P . T . bezeichnet , aus wel¬
chem man lesen muß : A . Paolo Ttbaldi . Es ist folgendermaßen
abgefaßt :

„ Die Ueberbringer sind in Allem die Nämlichen , wie die Beiden ,
welche Sie kennen . Behandeln Sie dieselben auf die nämliche Weise
und ohne Rückhalt ; aber lassen Sie sie getrennt arbeiten ; Dies ist besser
für Alle . 10. Juni . Ihr Giusepp e. "

Die drei Schriftstücke , welche hier vorliegen , überliefern nicht allein
die Geheimnisse der Verschwörer , der Brief an Campanella enthielt auch
eine kostbare Andeutung , vermittelst welcher Mehrere derselben ergriffen
und den Händen der Justiz übergeben werden konnten . Man las darin ,
daß der gemeinschaftliche Freund Maffarenti 's , d . h. der Mitschuldige von
Paris , in der Rue Menilmontant Nr . 122 wohnte ; übrigens hatte man
schon durch frühere Nachforschungen seinen Namen , Paolo Tibaldi , ent¬
deckt ; was jedoch diese früheren Nachforschungen nicht hatten kennen
lehren , war , daß in diesem Hause der Rue Menilmontant Nr . 122 das
Material des Verbrechens sich befinden sollte .

Der Angeklagte Tibaldi wurde am 13. Juni in seiner Wohnung ver¬
haftet ; am nämlichen Tage nahm man die Verhaftung der Angeklagten
Bartolotti und Grilli in einem Zimmer vor , welches sie in der
Straße des Faubourg St . Denis , Nr . 82 , bewohnten , und zwar der
Erste unter dem falschen Namen Lazzeri , der Zweite unter dem von
Faro . Zu gleicher Zeit saisirtc man in dem Portefeuille Tibaldi 's die
Adresse des Bierbrauers StanSsteld in London , und in den Papieren
Bartolottt 's einen Brief , den Maffarcnti ihm am 26 . Mai 1857 ge¬
schrieben hatte und dessen Inhalt weiter unten mitgetheilt werden wird .

Eine noch wichtigere Beschlagnahme wurde am 4. Juni bei den Ehe¬
leuten Gallibourg vorgcnommen , die eine Wohnung in dem näm -
lichen Hause , wie Tibaldi , Rue Menilmontant , Nr . 122 , inne hatten .
Gegen den Monat Februar 1857 hatte die Frau Girot , die mit
Tibaldi zusammenwohnte , von den Eheleuten Gallibourg die Erlaubniß
erhalten , in ihrer Wohnung einen verschlossenen Koffer zu deponirend
der , wie sie sagte , Tibaldi angehöre . Nachdem die Justiz diesen Koffer



hatte öffnen lasse « , fand sie , unter allen « leider » und Lumpen verbor -

gen , fünf Dolche englischer Fabrikation , vierzehn Taschenpi - olen mit

doppelten Läufen , eine « avalleriepistolc mit zwei über einander liegen¬

den Läufen , einen Revolver mit fünf Läufen , zwei « ugelformen und

zwei Schachteln mit Zündhütchen ; alle diese Pistolen waren mit Kugeln

geladen und zum Abfeuern bereit . Zwei vereidete Waffenkenner , welche

die Justiz vorlud , erklärte » , daß die Kavalleriepistole , und besonders die

Revolver , Waffen von großer Präzision seien . Was die Dolche anbe¬

langt , so waren dieselben alle in ihre Scheiden eingeschloffcn und mit

einer braunen , verdächtig aussehenden Masse bedeckt. Ein vereideter

Chemiker , mit der Analyse dieses Stoffes beauftragt , konstatirte , daß

derselbe nicht die geringste Aehnlichkeit mit dem Fette habe , womit man

die Waffen bestreiche , um sie vor Feuchtigkeit zu bewahren ; denn er habe

gerade Stahlrost auf mehreren der saisirten Dolche erzeugt ; daß er von

einem Pstanzenstoffc herzurühren scheine ; daß derselbe , obgleich er keine

giftige Materie enthalte , doch in gewissen Fällen bösartige Wunden Her¬

vorbringen könne . ( Schluß folgt .)

Deutschland .
-i- Karlsruhe , 6. Aug . Die großh . Kunstschule

nimmt einen so erfreulichen Aufschwung , das bereits eine

Erweiterung ihrer ansehnlichen Räumlichkeiten nöthig gewor¬
den ist. Dem Vernehmen nach soll zunächst an die Errich¬
tung eines im ursprünglichen Plane schon vorgesehenen Sei¬
tenbaues geschritten werden , wozu der erforderliche Kredit
bereits angewiesen ist . Der Erbauer des Hauptgebäudes ,
Hr . Bezirksbaumeister Server , wird auch die Herstellung
dieses Neubaues leiten .

Z* Pforzheim , 5. Aug. Unsere „ gemeinnützige
Baugesellschaft " schreitet nun ernstlich voran . Zur
Aufführung mehrerer Wohnhäuser für Arbeiterfamilien ,
welche noch im Laufe des Jahres erbaut werden sollen, sucht
der mit der Leitung betraute Werkmeister nicht weniger , als
80 Maurer und 50 Taglöhner . Auch daS Aerar trägt mehr
und mehr Sorge , für seine Bediensteten , neben den früher
schon gemeldeten Bauten , eigene Lokalitäten zu schaffen .
Dies zusammen , der Ausbau der Calwer Straße und die
vielen Privatbauten machen eine außerordentliche Zahl von
Bauhandwerkern nothwendig , welche darum auch hier unge¬
wöhnlich bezahlt werden . — Für die Brandbeschädigten in
dem benachbarten Dorfe Königsbach sind die Samm¬
lungen hier schon eröffnet . Nachdem von Einzelnen bereits
schon beträchtliche Summen Geldes neben verschiedenen
Lebensbedürfnissen beigesteuert wurden , erschien heute ein
Aufruf , unterzeichnet von den HH . Oberbürgermeister Zer -
renner , Aug . Ungerer , Theod . Bohnenberger ,
Pfarrer Gott schalk , und Ehr . Becker , und ladet zur
Unterstützung ein. Zuversichtlich wird diese , bei dem be¬
kannten Wohlthätigkeitssinn der Einwohner Pforzheims ,
reichlich ausfallen . Für gleichen Zweck hat auch ein hie¬
siger Künstler auf morgen eine Vorstellung in der natür¬
lichen Magie , welche er aus Liebhaberei und dabei aber mit
großer Fertigkeit treibt , angekündigt , und wird hiebei durch
die Produktionen eines hiesigen Streichquartetts aus lobens «

werthe Weise unterstützt . — Der gestrige Viehmarkt
hatte hier einen ungewöhnlichen Abschlag der Viehpreise zur
Folge , welcher bei einzelnen Thiergattungen bis ein Drittel
deS bisherigen Preises betrug . Eine Milderung der Fleisch¬
preise um 2 kr. per Pfund ist dann sogleich eingetreten .

«? Mannheim , 6 . Aug . Der am 4. d. M . in Heide l-

berg abgehaltene Fruchtmarkt war nur mit 9 Mltr .
Kernen , 42 Mltr . Gerste , und 43 Mltr . Haber , jedoch mit
1174 Mltr . Spelz befahren ; letzterer kostete 7 fl , und somit
17 kr . weniger , als das Malter Haber ; Kernen stand auf
13 fl. 55 kr . , während im Monat Juni diese Fruchtgattung
ständig zwischen 15 und 16 fl. stand , am 14. Juli auf 14 fl.
herabging , am 21 . und 28 . Juli aber gänzlich ausblieb . Für
die zugeführten 1174 Mltr . Spelz wurden 8225 fl . 23 kr.
erlöst . Der schönste Haber kostete 8 fl. Heu steht auf 3 fl.
Der Preis des Rindviehes , ebenso der jungen Schweine fällt
auf bedenkliche Art , theilweise um 60 Proz . Spanferkel
haben eigentlich bei den Züchtern auf dem Lande gar keinen

Preis . Auf dem heutigen Wochenmarkte waren Gemüse
nicht so hoch gepreist ; grüne Bohnen kamen in Menge , waren
aber schnell verkauft . Butter blieb zwischen 30 und 34 kr . —

Die Bierbrauer von Süddeutschland und Frankreich , in
einer Linie von Lyon bis München , beabsichtigen einen Bier¬
konvent , und Schwetzingen war der französischer Seits
vorgeschlagene Ort ; allein die süddeutschen Brauer konnten
sich damit nicht einigen , und es werden daher jetzt nur aus
näher gelegenen Städten Abgeordnete sich in Heidelberg
versammeln . Die Wünsche der Bierkonsumenten sollen dort
ebenfalls gehört und gewürdigt werden ; diese sollen haupt¬
sächlich dahin gehen , nur aus Hopfen und Malz Bier zu
brauen , dem Einkvchen nicht zu frühe Einhalt zu thun , und
aus der Chemie nur DaS zu lernen , was der Verbesserung ,
und nicht der Verschlechterung des Bieres , dem wirklichen
gewerblichen Fortschritt , und nicht der künstlichen Aufputzung
einer gehaltlosen Waare dient .

V Rastatt , 5 . Aug . Das Grab hat am 2. d. M . die
irdische Hülle eines Mannes ausgenommen , über dessen Leben
und Wirken hier einige Worte um so mehr am Platze sein
dürften , als sich derselbe auch viele Freunde außerhalb des
engeren Vaterlandes erworben hat . Der beim großh . Gou¬
vernement der BundeSfrstung Rastatt als ökonomischer Refe¬
rent angestellte großh . bad. Kriegskommissär Hermann
Fesendeckh , im Jahr 1806 zu Durlach geboren , erlag ,
nachdem er vor einigen Wochen an einem Kopfleideu erkrankt
war , im kräftigen Mannesalter am 31 . Juli d. I . einem
Schlagflusse . Derselbe hatte sich dem Kameral - und Thei -
lungsfach gewidmet , und war , nachdem er seine Prüfungen
erstanden , theils als Gehilfe bei Staalsverrechnungen , theils
als Gemeindebeamter seiner Vaterstadt thätig , dis er im
Jahr 1837 als Revident zur großh . evangel . Kirchensektion
berufen wurde . Im Jahr 1840 wurde er als Revisor bei
großh . Kriegsministerium zur Verwendung im Sekretariat
angestellt, . und erhielt im Jahr 1841 den Charakter als Se¬

kretär . Vom Jahr 1844 bis 1649 war ihm die Besorgung
eines Respiziats der 11 . Sektion übertragen . Nachdem der¬
selbe 1846 zum Kriegokommissär und im Jahr 1849 zum
Vorstand des Kriegskommiffariats und der Rechnungsrevision
befördert worden war , wurde er im Jahr 1850 zum ökono¬
mischen Referenten beim Stab der Bundesfestung Rastatt er¬
nannt , welche Stelle er bis zu seinem Tode bekleidet hat .

Kriegskommiffär Fesendeckh zeichnete sich in allen Verwen¬
dungen durch schnelle Auffassungsgabe , praktischen Blick,
Fleiß , und ehrenwerthes Benehmen aus , und so fehlte ihm
nirgends die volle Anerkennung seiner VorgesetztenBehörden ,
die auch durch mehrfache Belobungen Ausdruck fand . Ins¬
besondere wurde demselben, als er im Jahr 1849 von Ra¬
statt, wohin er wegen Verpflegung der königl . preußischen
Truppen entsendet worden war , zurückkehrte, die allerhöchste
Zufriedenheit für die ausgezeichneten Dienste ausgesprochen ,
durch welche er sich auch dre Anerkennung der königl. preußi¬
schen Militärbehörden erworben hatte . Se . Maj . der König
von Preußen dekorirte den Verewigten im März 1850 mit
dem Rothen -Adler - Orden , nachdem ihm kurz vorher die ba¬
dische Gedächtnißmebaille verliehen worden war .

Der Verblichene war ein treuer , gewissenhafter Diener
seines Fürsten und Kriegsherrn , ein talentvoller , ehrenhafter
Beamter des Staates , ein bewährter Freund seinen Freun¬
den, ein liebevoller Gatte und Vater seiner Familie . All¬
gemein betrauert schied er unverhofft schnell aus dem Kreise
seiner Angehörigen und Bekannten , und das Land verlor in
ihm zu frühe einen braven Beamten . Obschon der Ver¬
storbene nach seinem kurz vorher geäußerten Wunsche in der
Stille beerdigt wurde , folgte doch ein großer Zug , worunter
sich viele Militärs aller Grade der k. k. österreichischen und
großh . badischen Besatzung , sowie mehrere Freunde von aus¬
wärts befanden, , seinem Sarge . Zwei hoffnungsvolle Söhne
beweinen mit ihrer Mutter den allzufrühen Tod des Vaters
und Gatten . Möge ihnen der Gedanke , daß der Verblichene
im ehrenden Angedenken Aller , die ihn kannten , sortlebt , zu
einigem Tröste gereichen !

§ Baden , 6. Aug. Die gestrige Fremden liste meldet
die Ankunft Sr . Durchl . des Fürsten vonLippe - Dettmold ,
und ebenso des nordamerikanischen Gesandten in Paris ,
Massan , und des niederländischen in Wien , Baron v .
Hekeren , des Fürsten Pückler - Muskau , des Marquis
von Crillon . Vor denselben waren unter andern bemer-
kenswerthen Personen noch eingetroffen : Der Graf v . Ester¬
hazy , k. k. Gesandter in London , die Gräfin Wilhelmine
Esterhazy , Graf und Gräfin Bathyany , 2 Grafen Karoly ,
die Fürsten Colonna , Lttla und Odescalchi , die Gräfin
Westmoreland , Lord und Lady von Perth und Melfort , Ban¬
kier Pereire rc. Gestern sind eingetroffen : Der Fürst Ghika
und Fürst L . v. Oetttngen -Wallerstein , die Vicomtes Segur
und Joug aus Paris und Cerro aus Madrid , Graf Barante ,
Gräfin Monbazon und Marquis und Marquise de la
Grange . Wir zählen bereits über 25,000 fremde Gäste in
dieser Saison , bedeutend mehr , als voriges Jahr um diese
Zeit , und doch scheint seit 2 Tagen der Verkehr einen neuen
Aufschwung genommen zu haben . Das Badeleben entwickelt
die höchste Lebendigkeit; das Drängen und Treiben am
gestrigen Abend vor dem Konversationshause , obgleich des
Balles wegen keine Musik stattfanv , und in der Lichtenthaler
Allee waren wahrhaft erstaunlich.

^ Aus dem Mittekrheiukreis , 4 . Aug. Je näher die
Zeit rückt , in welcher die evangelische Alliance in
Berlin tagen wird , desto erwünschter dürfte es dem In¬
teresse nehmenden Publikum sein , etwas Näheres über diese
christliche Verbrüderung zu hören , zumal aus dem Lager des
partikularistischen konfessionellenKirchenthums bereits allerlei
verdächtigende Ausfälle darauf gemacht werden . Wir entneh¬
men aus einem kleinen „zur Verständigung " von dem be¬
kannten ehrenwerthen ür . Fr . W . Krummacher unter
dem Titel , „Die bevorstehende Versammlung evang . Christen
in Berlin " , geschriebenen Schriftchen Folgendes :

Aus dem Bedürfnisse , nach außen die der evang . Kirche so
vs» abgesprochene , ihr aber doch eigene Einheit thatsächlich
zu zeigen , und nach innen die in ihr realisirte „ Gemeinschaft
der Helligen " thatkräftig auszuprägen und sichtbar darzu -
stellcn , trat im Jahr 1845 m Liverpool eine ansehnliche,
20 verschiedene kirchliche Gemeinschaften vertretende Zahl
warmer Freunde des Reiches Gottes zusammen . Diesen
ging nun aus mehrtägigen , von inbrünstigen Gebeten beglei¬
teten und geweihten Verhandlungen die freudig überraschende
Erkenntnis ! auf , daß die Grundlage gemeinsamer Wahrhei¬
ten , auf der man sich zusammenfand, eine ungleich größere
und ausgedehntere sei , als sie selbst der kühnsten Ahnung
vorgeschwebt hatte . Am 19. Aug 1846 trat sodann in Lon¬
don eine zweite Versammlung , getragen von dem Geiste des¬
selben Glaubens und derselben Liebe , zusammen, bei welcher
>>ch gegen 1000 Brüder aus allen Theilen der Welt einfan¬
den ; und hier kam nun die Alliance auf folgenden Grund¬
sätzen und Beschlüssen zu Stande : Der evang . Bund will
nicht eine neue Kirche sein, sondern ist lediglich eine freie
Verbrüderung von Personen innerhalb der beste¬
henden evang . Kirche. Durch den Beitritt zu ihm wird von
der Sonderkonfession , zu der man sich bekennt , Nichts auf¬
gegeben , sondern nur die stillschweigende Verpflichtung ein-
gegangen , eingedenk sein zu wollen , daß man seinen Mit¬
christen unter allen Umständen Nachsicht und herzliche
Liebe schulde . Der evang . Bund ehrt die Eigenthümlich -
keit jeder Partikularkirche , denen ja , wie sie verschiedene
Nationalgrpräge tragen , auch besondere Aufgaben göttlich
zugetheilt sein können , und ist von allen nivellircnden und
gleichmacherischen Plänen fern ; hält aber dafür , daß alle
gläubigen Glieder der durch die Reformation entstandenen
evang . Kirche in Liebe zusammengehen und die Einheit im
Geiste nach außen hin bethätigen und thatsächlich darstellen
sollen. Er erkennt daher Jeden als ebenbürtigen Bruder in
dem Herrn an , der sich zu den großen evang . Lehrartikeln
(göttliche Eingebung , Autorität und Zulänglichkeit der
hl. Schrift , Einheit der Gottheit und Dreiheit der Personen

in derselben , gänzliche Verderbtheit der menschlichen Natur
in Folge des Sündenfalls , Menschwerdung des Sohnes
Gottes , dessen Erlösungswerk für die sündige Menschheit
und Mittleramt als Fürsprecher und König , Rechtfertigung
des Sünders durch den Glauben allein , Werk des heiligen
Geistes in der Bekehrung und Heiligung deö Sünders ,
Recht und Pflicht des eigenen UrtheilS in Erklärung der
hl. Schrift , göttliche Einsetzung des PredigtamlS und Ver¬
bindlichkeit und Dauer der Stiftung der hl . Taufe und des
hl. Abendmahls , Unsterblichkeit der Seele , Auferstehung deS
Leibes , Weltgericht durch unfern Herrn Christum mit ewiger
«Seligkeit der Gerechten und ewiger Vervammniß der Unge¬
rechten) von Herzen bekennt und die Echtheit und Lauterkeit
seines Glaubens an dieselben in seinem Leben und Wandel
bewährt . „Zweck des evang . Bundes ist nächst der gegen¬
seitigen Anfeucrung zum Festhalten an dem Worte der
Wahrheit , und nächst der Erfrischung und Belebung des
Bewußtseins von der Zusammengehörigkeit und gliedlichen
Einheit aller Gläubigen in Christo : Förderung des
Reiches Gottes durch vereinte Fürbitte , durch gemein¬
same, missionirende Unternehmungen , durch Anregungen zur
Pflege der brüderlichen Gemeinschaft , durch Ermuthigung
und Stärkung vereinsamter und angcfochtener Wahrheüs -
zeugen, durch geistliche und leibliche Unterstützung bedrängter
evang . Gemeinden in der Zerstreuung , durch Hilfeleistungen
zur Gemeindebildung , wo Brüder noch in der Vereinzelung
leben , durch Empfehlung und Verbreitung heilsamer christ¬
licher Schriften , durch Aufforderung und Ermuthigung zur
Abfassung folcher Werke , und durch jedes andere Mittel ,
das Gott , der Herr , an die Hand geben wird ."

Diese Versammlung also wird vom 10 .— 17 . Sept . d. I .
in Berlin tagen ; und gewiß kann man ihre Bedeutung und
den Segen , der von ihr für unsere Zeit und die evangelische
Kirche zu erwarten steht, nicht schöner und treffender dar¬
stellen , als es der geistvolle, gefeierte Verfasser unserer
Quellenschrift gegen den Schluß derselben hin thut , indem
er sagt : „ So tragen wir denn kein Bedenken , Euch, ihr
lieben Brüder in den deutschen Landen , mit fröhlicher und
guter Zuversicht zuzurusen : „Kommt nur und sehet ! " Wir
zweifeln nicht, daß Eurer Viele , die bas Unglück haben , nur
ein mikroskopisches Auge für die Verschieden¬
heiten in der evangelischen Kirche zu besitzen, von diesem
Schaden gründlich genesen und auch der Kirche imposante
Einheit erkennen werden . Es gilt einen Kampf gegen
einen , die Liebe dämpfenden Ab sonderuags - und Ver¬
ketzerungsgeist , der in unfern Tagen wieder Miene
macht , ein vergangenes Jahrhundert traurigsten
Angedenkens mit all seinem Zank und Haß und seinem eisigen
Todeshauche neu herauszubeschwören . Der Herr , unser
Gott , wird uns zum Siege helfen, und in Gnaden versehen,
daß durch die bevorstehende Versammlung , wie der Glaube
an das Evangelium und das evangelisch-protestantische Be¬
wußtsein eine Befestigung und Stärkung , so inson¬
derheit auch d i e HimmelSgabe unter uns eine wesentliche
Mehrung erfahre , welche, laut untrüglichem Zeugnisse,
größer ist, als selbst der Glaube und die Hoffnung ;
ich meine — die Liebe ."

H Freiburg , 6. Aug . ( Universitätsjubiläum .)
In der Reihe der Feierlichkeiten fand gestern Morgen in der
Universitätskirche die Verkündigung der Ehrenpromotio¬
nen der vier Fakultäten statt . Se . Königl . Hoheit der
Großherzog beehrte die Versammlung mir Bllerhöchstsei-
ner Anwesenheit . Die vier Dekane , die HH . Geistl . Rath
Alzog , Hofrath Schmidt , Hofrath Schwörer , und
Hofrath Berg k , traten nacheinander auf und verkündeten
Jeder nach einer lateinischen Ansprache die Promotionen sei¬
ner Fakultät , nämlich in der theologischen Fakultät : die
HH . Abt He inrich IV. von Einsiedel », Domkapitular Or¬
bin in Freiburg , Seminardirektor Kissing in St . Peter ,
Pfarrer Neumeier in Ilvesheim , Pater Zingerle in
Neran ; in der juristischen Fakultät : Se . Erz . Staats -
Minister Frhr . v . Meysenbug , Se . Erz . Frhr . v. Sten -
gel , die HH . Ministerialdirektoren Weizel und Jung¬
hanns , Staatsrath Trefurt , Geh . Rath Brauer ,
Hofgerichts -Direktor Fetzer Hierselbst , Geh . Rath Schlos¬
ser von Heidelberg , Hofrath Göttling in Jena , Geh . Ar¬
chivar Mo ne in Karlsruhe ; in der medizinischen Fa¬
kultät : die HH . Geh . Hofrath Buchegger in Karlsruhe ,
Mcdizinalrath Hergt in Jllenau , Professor Schönbein
in Basel , ^ »ofrath und Professor Bunsen in Heidelberg ,
Physikus Sauerbeck in Lörrach , Hofrath Eisenlohrin
Karlsruhe , Medizinalrath Schweig in Karlsruhe , Amts «
Wundarzt Lederte in Staufen ; in der philosophischen
Fakultät : Se . Erz . Frhr . v. W essenberg in Freiburg ,
Frhr . v. Pr .okesch , Se . Erz . Hr . Geh . NathRegenauer ,
die HH . Geh . Referendär Fröhlich , Ministerialrath
Dietz , Hofrath und Lyceumsdirektor Nokk in Freiburg .

Daraus begab Sich Se . Königl . Hoheit der Großherzog
in die Aula , wo Höchstderselbe die Gnade hatte , sich die
Vertreter der auswärtigen Anstalten vvrstellen zu lassen und
an alle Einzelne freundliche Worte zu richten.

Se . Königl . Hoheit begab sich noch am gestrigen Nachmit¬
tage zum Besuche Ihrer Kaiser !. Hoheit der Frau Großher¬
zogin Stephanie nach Umkirch und kehrte nach 5 Uhr
wieder hieher zurück . Am Abende bereitete sich ein Fest, das
denkwürdig in den Annalen der Universität und der Stadt
dastehen wird . Es wurde nämlich das akademische Bankett
in der Festhalle gehalten . Se . Königl . Hoheit der Gro ß«
herzog hatten die Huld , dasselbe mit Höchstihrem Besuche
zu beehren. Es ist hier der Moment , den mit Worten zu be¬
schreiben und wiederzugeben nicht leicht möglich ist. Schon
beim Eintritt Sr . Königl . Hoheit in die Halle um V,9 Uhr ,
als nach einem donnernden Hoch die Musik „Heil unser «
Fürsten , Heil " zu spielen begann und die ganze, das HauS
anfallende Versammlung mit in die ergreifenden Töne ein¬
stimmte, war der Eindruck dieser Szene so mächtig, daß nur
die unmittelbare Erfahrung eine Vorstellung davon zu haben
im Stande ist. Se . Königl . Hoheit nahm an der Tafel , die
am Ende der Halle quer durch dieselbe lief, zwischen dem



Hr « . Geh . Rach Schaaff und Prorektor Geh . Hofrath
Baumgärtner Platz , umgeben von Seinen höchsten Räthen
und den Professoren der Universität . Aller Augen waren
auf ihn , den erhabenen Fürsten und Herrn , gerichtet , und
Aller Herzen schlugen in freudige » Schlägen . Hr . Pro¬
rektor Baumgärtner bestieg die Tribüne und gab den freu¬
digen Herzen Gelegenheit , einen Jubelruf auf das Wohl
unseres allgeliebten Landesfürsten und Höchstseine durch¬
lauchtigste Gemahlin , sowie auf den neugebornen Thron¬
erben anzustimmen . Endlos erschollen die weiten Räume
und erst nach längerer Zeit legte sich wieder der Sturm der
Freude . Da erhob sich Se . König !. Hoheit selbst und sprach
in sicherem , an den äußersten Enden der Halle vernehmbarem
Tone Worte , deren Erinnerung unvergänglich sein und
Alle , die sie hörten , noch in späten Jahren mit Begeiste¬
rung erfüllen werden . Es waren Worte des Dankes für
die freundliche Aufnahme , für die schöne Festfeier , und den
dem erlauchten Fürstenhause aufö neue gegebenen Ausdruck
liebevoller Hingebung . Als Se . Königl . Hoheit schließlich
zu einem Hoch auf Freiburgs Universität , zu einem Hoch auf
die Wissenschaft einlud , da entfesselte sich die Gewalt der
Gefühle ; es ist nicht möglich , die Begeisterung zu schildern ,die wie ein elektrischer Funke Aller Herzen durchstrvuue . Se .
Königl . Hoheit verweilte bis gegen 10 Uhr , herzliche Mit¬
freude zeigend an der allgemeinen Freude . Auch die Stu¬
dentenschaft gab ihren Gefühlen Ausdruck , indem sie nach
echt studentischem Brauch auf das Wohl Sr . Königl . Hoheit
einen Salamander vorschlug . Mit großer Freundlichkeit
wurde dieser Ausdruck der Ergebung von Sr . Königl . Hoheit
hingenommen . Nochmals dankte der durchlauchtigste Groß -
herzog dem Sprecher der Studentenschaft und sprach Aller¬
höchstseine Lheilnahme an dem freundlichen Frohsinn der
akademischen Kommilitonen aus . Als sich Se . Königl .
Hoheit entfernte , stimmte die Musik abermals „ Heil unserm
Fürsten , Heil " an , das mit höchster Begeisterung gesungen
wurde . Bald darauf sollte der Versammlung nochmals neue
Freude werden . Hr . Geh . Rath Schaaff , welcher die Ehre
hatte , Se . Königl . Hoheit zum Palais zu begleiten , kehrte in
die Versammlung zurück und theilte ihr mit , daß Se . Königl .
Hoheit ihm den ausdrücklichen Befehl gegeben habe , der
ganzen Versammlung nochmals Allerhöchstseinen innigsten
Dank auszusprechen . Dieser eine Abend hat in den Herzen
innige Bande geschlungen , die in später Zukunft noch unge¬
löst sein werden .

Die ganze Gesellschaft blieb in ungezwungener Heiterkeit
bis zu später Stunde versammelt . Ein Trinkspruch folgte
dem andern , und jeder war gleich schön , gleich herzlich . Wie
sehr auch des Mannes Herz begeistert war von den herr¬
lichen Stunden , sprach sich am schönsten in einem Trink¬
spruche des Hrn . Prorektors aus : „ Es leben die jungen und
alten Studenten ." Niemand war da , der nicht von Herzen
einstimmte . Musik , Chöre des Gesangvereins und der Con -
cordia , und Studentenlieder wechselten mit einander ab . Um
mit einem Worte den Gesammteindruck zu schildern , mag an¬
geführt werden , daß Jedermann versicherte , eine ähnliche ,
Festfreude noch nie erlebt zu haben .

U Freiburg , 6 . Aug . Zu dem gestrigen Berichte ist
nachzutragen , daß auch Ihre Kais . Hoheit die Frau Groß¬
herzogin Stephanie dem Festzug in die Kirche vom Museum
aus zusah und dem Gottesdienst beiwohnte . — Se . Königl .
Hoheit der Großherzog hielt gestern Morgen von 7 — 9
Uhr eine Revüe über die hiesige Garnison und besichtigte
hierauf die protestantische Kirche , wobei Höchstderselbe den
dort angebrachten , in diesem Blatte mehrerwähnten Bildern
eine besondere Aufmerksamkeit schenkte. — Heute früh ist der
durchlauchtigste Landesfürst nach der Residenz zurückgereist .

Freiburg , 5 . Aug. ( Universitätsjubiläum .) lieber
die Begrüßungsseierlichkeit am ersten Tage entnehmen wir
der „ Frbgr . Ztg ." noch Folgendes : Im Namen aller aus¬
wärtigen Deputationen sprach der Kanzler der Universität
Gießen , Hr . Hofrath Birnbaum , in längerer Rede die
Glückwünsche zur Jubelfeier aus , und es übergaben sodann .

die einzelnen Abgeordneten die mitgebrachten Glückwunsch -
Schreiben , oder drückten ihre Wünsche mündlich aus . Die¬
ses geschah auch von dem Hrn . Bürgermeister der hiesigenStadtim Namen der gesammten Bürgerschaft , und es übergab
derselbe sodann die von dem Gemcinderath und Bürgeraus¬
schuß vollzogene Urkunde einer Schenkung von 2000 si. zur
Gründung einer Stiftung zum bleibenden Gedächtniß an den
heutigen Tag . In besondern Vorträgen sprachen Hr . Hof¬
rath Prorektor Renaud im Namen der Schwesteranstalt
zu Heidelberg und der polytechnischen Schule zu Karlsruhe ;Hr . Regierungsrath Schroff , Rektor der Universität Wien ,im Namen der österreichischen Universitäten und ihrer Be¬
ziehung zu der hiesigen ; Hr . Hofrath Gockel von Karlsruhe
für sämmtliche badische Mittelschulen ; Hr . GeheimerathStadel Namens der badischen Gerichtshöfe ; Hr . General¬
vikar Buchegger ( lateinisch ) im Namen des Domkapitels ;Hr . Medizinalrath Schürmayer im Namen der Staats -
ärztc ; Hr . Geh . Hofrath Bauer im Namen großh . Sani¬
täts -Kommission , u. s. w .

Badenweiler , 4 . Aug . ( Frbgr . Z .) Noch immer treffen
zahlreich die Besucher unseres freundlichen Oertchens ein .
Das heutige Fremdenblatt zählt 1514 Personen auf , die
sich längere Zeit hier aufgehalten haben ; was schon eine an¬
sehnliche Zahl ist .

Berlin , 4 . Aug . Nach der „ Sp . Z . " ist eine in sehr
entschiedenem Tone gehaltene Kabinetsordre betreffs der im
September d. I . stattfindenden Versammlung evan¬
gelischer Christen an eine der geistlichen Oberbehörden
ergangen , in Folge deren sich letztere des Nächsten ausspre¬
chen dürfte . Ueber den speziellen Inhalt der Ordre lasse
sich etwas Näheres nicht mittheilen , jedoch annehmen , daß
derselbe der qu . Versammlung nicht nachtheilig laute . —
Die behufs Erhöhung der Zollvereins - Einnahmen aus der
Zuckersteuer und zur Milderung der Konkurrenz , welche
die Raffinerien aus den Rübenzucker -Fabriken erleiden , vor¬
geschlagene Modifikation der Uebereinkunft vom 9 . April
1853 , den Zentner von 6 Sgr . auf 7 */r Sgr . zu erhöhen ,
hat nicht die Billigung derjenigen Staaten gefunden , welche
die Lösung der Aufgabe in der Herabsetzung des Eingangs¬
zolles auf indischen Zucker suchen . Ein definitiver Entschluß
ist noch nicht gefaßt , vielmehr ein Protokoll ohne bindende
Form am 31 . v. M . ausgenommen , welches den betheiligten
Regierungen zur Erklärung vvrgelegt werden soll . — Es
heißt , Se . Maj . der König werde noch, um möglichst Ruhe
zu haben , einen länger » Aufenthalt in Erdmannsdorf in
Schlesien oder auf der Insel Rügen nehmen .

Wien , 5 . Aug . ( Telegr . Dep . ) Das Abendblatt der
„ Wiener Zeitung " sagt , es sei gemelcet worden , Lord
Stratford de Redcliffe werde eine Urlaubsreise nach
London machen . Direkte Nachrichten aus Konstantinopel
meldeten indessen , Lord Stratford de Redcliffe werde unter
den gegenwärtigen Umständen nicht von dort abreisen .

Frankreich .
-f Paris , 5 . Aug . Der Kaiser wird auf seiner Reise

nach England von dem Grafen Walewsky und den Genera¬
len Fleury , und hie Kaiserin von der Fürstin von Eßlin¬
gen und der Gräfin Walewska begleitet werden . — Das
Kommando des Lagers bei ChalonS wird Marschall Can -
robert erhalten . — Zufolge telegr . Depesche traf der
Papst am 2 . d. M . wieder zu Bologna ein , wo er mit
Enthusiasmus empfangen wurde . — Die Pariser , welche
unter einer Glühhitze schmachteten , wurden heute durch einen
reichlichen , sehnlichst erwarteten Regt » etwas erfrischt .
Dennoch zeigt das Thermometer noch immer 23 Gr . ( C . Gr . )
im Schatten . — Eugen Sue soll , wie man sagt sehr
pikante , Memoiren hinterlaffen haben . — Börse : Die
Baisse der englischen Consols dauert fort und verhindert eine
nachhaltige Besserung des hiesigen Marktes ; 3proz . war An¬
fangs zu 67 . 15 angcbvten und wich auf 67 .05 ; erst nach der

zweiten Londoner Notirung ( die 4 S . besser zu 90 , 90 .78kam ) wurden die Kurse etwas fester . Die 3proz . Rente schloß67 . 10 — 67 . 15 ohne Geschäft .

Großbritannien .
2 London , 5 . Aug . ( Tel . Dep .) „ Morn . Post " mel¬

det , daß der Kaiser und die Kaiserin von Frank¬
reich nur bis Ende dieser Woche in Osborne bleiben , und
während dieser Zeit in Begleitung der Königin das Lager
von Aldershott besichtigen werden . Die Königin wird sich
nach der Abreise ihrer Gäste auf einige Wochen nach Schott¬
land begeben .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Juli . Eine tel . Depesche der

„ K . H . Z ." meldet : „ Die Hauptmacht Schamyl ' s ist in
Jsalatawia mit einem Verlust von 400 Tobten geschlagenworden . Russischer Seits betrug der Verlust 8 Todte und
47 Verwundete . Das Stabsquartier des Regiments Daje -
stan wurde vorgeschoben ." — Die Rückkehr der Kaiserin
Mutter wird am 4 . Aug . erwartet . — Der Kaiser hat
sich auf seiner Reise den Staatsgeschäften nicht ganz ent¬
zogen und namentlich während seines Aufenthaltes in Kis -
singen und Wildbad mehrere Tagesbefehle im Militärressort
erlassen , die jedoch keine Verfügung von hervorragendem
Interesse enthalten . — General Tottleben hat bei der An¬
wesenheit des Kaisers in Kissingen von diesem eine Ver¬
längerung seines Urlaubs erbeten , die ihm bis zum künftigen
Sommer zugestanden worden ist.

Ostindien .
* London , 4 . Juli . Die Dinge in Oude scheinen sich

zu verschlimmern . „ Morn . Post " meldet , das Sir Henry
Lawrence , nachdem er sich bereits von Lucknow nach
Cawnpore zurückgezogen , genvthigt war , noch weiter zurück¬
zuweichen . Ueberdies ist dieser tapfere General so leidend ,daß seine Dienste wenigstens für einige Zeit , wenn nicht für
immer , verloren sein werden .

DermischtrMachrichteu .
* * Karlsruhe , 6 . Aug . Samstag den 8 . d. wird die Musik des

hiesigen großh . Füfilier - Bataillons auf dem Clever '
schen Bierkeller zum

Besten der Abgebrannten zu Königsbach spielen . Indem wir im
voraus hierauf aufmerksam machen möchten , zweifeln wir nicht, daß der
wvhlthätige Zweck wie die wackern Leistungen dieser Militärkapelle ihre
volle Anziehungskraft auf das Publikum üben werden .

— Rüdesheim , 3 . Aug . ( Fr . P .- Z .) Unter den zahlreichen
Gästen , welche der Fürst v . M et t e r n i ch in der jüngsten Zeit empfan¬
gen hat , war wohl einer der merkwürdigsten Hr . Thiers . Auch Ge¬
heimerath vr . Hannibal Fischerhat Aufnahme auf dem Johannisberg
gefunden .

— Aus Salisbury in den Vereinigten Staaten wird vom 9 .
Juli berichtet , daß der berühmte Geolog Mitchell aus Nord - Carolina
umgekommen ist . Er war zu einem kurzen Ausfluge nach den Schwar¬
zen Bergen abgereist und trotz aller Nachforschungen spurlos verschwun¬
den , bis man seine Leiche endlich an dem sogenannten Katzensprünge ,einer Gabelung des Flusses Lavey , Entdeckte. Man vermuthet , daß der
Geolog , als er an einem Abgründe hinschritt , ausgeglitten und herabge -
stürzt sei.

Für die Abgebrannte « in Königsbach ( Aufruf in Nr . 182 d. K . Z .)find bei der Expedition der Karlsruher Zeitung bis zum 5 . d. M .eingegangen : 13 fl. 24 kr. Ferner von Frln . v. Sternberg 8 fl. 6 kr -,R . N . 2 fl. . Präl . U. 10 fl. , « . H . 1 fl . , M
'
. St . 7 fl. , Z . i. Rastatt1 fl. , E . S . 1 fl . , L. L. 3 fl . , O . Gr . 2 fl . 42 kr. Zusammen 49 fl.>2 kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Kroenlein .

U.S38. Pforzheim .

Abonnements-Einladung .
Auf den

Badischen Schulbotm
1857 . 2 . Semester , können noch im¬
mer um 1 fl. 15 kr. ( inkl . Postaufschlag )
bei allen Großh . Posterpeditionen Bestel¬
lungen gemacht werden .

Pforzheim , den 3 l . Juli >857 .

A M . Jammer s
Berlagshdlg .

K .848. In allen Lucddanülungenist ru baden ,
in in üer «

«riebe»'« lllustrlrte 8elnvelr
ullü tiber-ltiüie». « rs k«. !-
leriscb - sebünen lllrisbrabiorrsu , kijft- ka -
oorama , color . Heise- und OsdirAsksrto,
3 Lperialkarten und 7 Ltüdleplänen . 4ul
das kleKsotesie ausßsstsitet , reib gebunden .
3 ü. 36 kr . — Oleiobreiliß seien die übri¬
gen 21 dlummern von
6 riedva'8 kektz-VMMek

empkoblen, uamentlicb . kassszier und lou -
rist ( Mlel -Lurops ) 6 . 4M . , öerlin 16 . 4M ,
üambvrz 5. 4M -, Men 4 . 4M . , Dresden
vod 8äcbs . Lcbveir 2 . 4M . , ksris 3 . 4M . ,
London 2 . 4M . , Mocben 2 . 4M . , Darr
5 . 4M . , Ibürinzer Wald , kiesenzebirze ,
Salrbnrz nnd lirol , velzien und ksris
2. 4M . elo. — wslolrs sänunllioli an -
cksrvsltiss Idrrsr oäsr l -olutälsrrsr
« NdsLrUoL rnLvtwu .

U .64K. Karlsruhe .

Ginladung.
Der badische Landesverein für die äußere Mission

wird , so Gott will ,
Mittwoch , den 12. August d. I . ,

in den beivcn Kirchen von Stadt und Dorf Kehl sein
17. Jahresfest begehen . Der Anfang ist Vormittags
halb zehn Uhr ; Nachmittags halb drei Uhr . Die vor -
berathende Versammlung der Bezirksabgeordneten und
sonstiger Missionssreunde am Vorabend um 6 Uhr . —
Wir laden hiezu freundlich ein .

Karlsruhe , den 5 . August i657 .
Die Direktion .

tt .660 . Rastatt .

Lehrstelle - Gesuch.
Für einen jungen Menschen aus guter Familie wird

in einem achtbaren Handlungshause eine Lehrlings¬
stelle gesucht . Näheres durch P . I . Zopf 8 Sohn
in Rastatt .

N .437 . Thengenstadt .

Äpotheke -Verwaltersstelle .
^ Die Verwaltersstelle der Filialapotheke

Mzingen soll sogleich oder bis längstens Michaelis
d. I . wieder neu mit einem lizenzirten Pharmazeuten
besetzt werden durch Apotheker Lueger in Thengen -
stadt .

ll .652 . Karlsruhe . Eine frische Sendung

ächter mestphälischer Schinken
trifft so eben bei mir ein , den ich seiner Zartheit und
ausgezeichneten Geschmacks wegen bestens empfehlen
kann , und den ich , sowie ganz frische Göttinger ,
Braunschweiger und Salami -Würste in aus¬
gezeichneter Waarc , sowohl stückweise, als auch im An¬
schnitt , sowie auch Kapern , Oliven , Sardellen , 8srüi -
nes » 1' buile , Perrigord -Trüffel , Champignons in
Flacons rc. verkauft . ^ ^ .

PH . DsrrrrV Meyer .

In üer tk . in sinck ru baden

kruMer'
8 kmMMiiclier.

Erster Ibeil .
vestorrsick , 8ilä - unä Vsst -vsuiscblaM . 7. 4ullsge . 3 ll . 38 kr .Zweiter Ibeil : ALIttvI - » > » «t Wnr «>- IVv,it8 «1 » Ir »i » ,I 2 ll 24 krMelKiei ». 5 . 4M. . . . . . . . . . 1 ll

'
48 Kr^K^ 4» E-l8 . . » » . » » « » « . . » . » . 2ll . 24 kr .9 . 4M . . . 2 il . 24 Kr

'
Dasselbe franräsisob . 3 . 4utl . 1 ll . 57 kr .Ov8t « r »'vIeI ». 7 . 4M. 2 ll 24 bi .vlL . 7 . 4M. 3 ll . 9 kr .Dieselbe kranrösisok . 2 . 4M . . . 3 ll . 9 kr .. Tirol und Lalrburz , Ober- Ilalien . 1 ü . 48 kr .

551 . D. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Anne Königliche Hoheit der Großhrrzog haben gnädigst zu genehmigen geruht , daß eine

Höchstihnen eigenthümlich zuständige Marmor - Statue „ Hebe " , von Lotsch inRom , von Sonntag den 2 . August an während 8 Tagen in der Kunsthalle der Ansichtdes Publikums ausgestellt werde .
Die Ausstellung hat in den gewöhnlichen Besuchsstunden

von Morgens 11 bis 1 Uhr und von Mittags 2 bis 4 Uhr
statt ; es soll ein freiwilliges Eintrittsgeld von den Besuchern erhoben , und der Reinertragdesselben der brandverunglückten Gemeinde Königsbach zugewendet werden .

Karlsruhe , den 3 > . Juli 1857 .
Großherzogliche Intendanz der Lwfdomänen .

359 .k . Stuttgart .

Für Bau -Unternehmer .
Dach - oder Steinpoppen

zur Bedeckung von Häusern jeder Art , vorzugsweise von Magazins - , Fabrik - , Oekonomiegebäuden rc., aus derFabrik von Stalling und Ziem in Barby empfiehlt und gibt darüber nähere Auskunft :
Der Verkaufsagent für Süddenlschland

Georg Guthrod in Stuttgart .



» .658 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Da mit dem 10 . November l . I . die Dienstzeit der Mitglieder des Ver -

waltungsraths der Ar » g . Bo - emer ' schen Kamiliensttftung abläuft ,
so fordern wir unter Bezugnahme auf die §§ . 8 und 9 der Stiftungs - Statuten
die wahlberechtigten Mitglieder der Familie auf , ihre Wahlzettel für den
neuen Verwaltungsrath , versiegelt und unterschrieben , unter der
Adresse : ^

„ An den Verwaltungsrath der Aug . Bodemer ' schen Familien -

„ stiftung , zu Händen des Herrn Sekretärs H . Fecht inKarlsruhe, "

innerhalb sechs Wochen einzusenden .
. Karlsruhe , den 6 . August 1857 .

Der Verwaltungsrath
der Rüg . Sodeurer ' scheu FamilienKistung.

H . Fecht . W "'- Müller .

Franzosische Feuerverst ^ - Gesellschaft des
tt .657 . Ncufreistädt und Karlsruhe .

_

Phönix .
Bei der am 8 . Mai d. I . im Hüte ! der Gesellschaft , rue de Provence Nr . 40 in Paris , stattgehabten

Generalversammlung der Aktionäre ist denselben der halbjährige Rechenschaftsbericht über den Stand der
Gesellschaft auf den 31 . Dezember >856 vorgelegt worden .

Es zeigt derselbe , daß die durch den französischen Phknir versicherte Summe , abzüglich der erloschenen
und annullirten Gefahren , sich an jenem Tage auf

Vier Milliarden und siebenhnnderlfünfzigvier Millionen Franken
belief .

Die seit dem Entstehen der Gesellschaft vom Jahr 181S an 54,359 Versicherte bezahlten Brandschäden
erreichten die Summe von 62,057,423 Franken und 29 Centimes .

Der durch die Gesellschaft bis daher gebildete Reservefond beträgt
3,288,076 Franken und 8v Centimes .

Rechnet man zu dieser Spezial - Garantie das bekannte , hockst bedeutende Gewährleistungskapital von
Viertausend gänzlich realifirten Aktien

und die vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1857 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien , welch ' letztere
allein mehr als 19,900,000 Franken betragen , so zeigen obige Angaben , in welch ' hohem Grade sich die Gesell¬
schaft des allgemeinen Zutrauens erfreut ; sie verdankt dies ihren soliden Grundsätzen und streng rechtlichem
Benehmen bei Brandfällen .

Wegen Vcrficherungsvorschlägen beliebe man sich an die bekannten Agenten zu wenden und die unter -
eichnete Generalagentur wird sich die prompte Ausfertigung der Versicherungsvcrträge besonders angelegen
ein lassen .

Neufreystädt , den 30 . Juni 1857 .
Die General - Agentur :

Hnth St Comp .
Ich gebe vorstehenden , höchst interessanten Rechenschaftsbericht einer durch Bedeutendheit der ihr zu Ge¬

bot stehenden Mittel , durch Solidität in ihrem Verfahren und durch Pünktlichkeit in Erfüllung der von ihr ein¬
gegangenen Verbindlichkeiten gleich ausgezeichneten Gesellschaft der Kenntniß der so zahlreich dabei Betheilig¬
ten , und empfehle mich bei diesem Anlaß zu neuen Aufträgen sowohl , als zu Anmeldungen zur Deckung des
laut § . 9 des Feuerversicherungs - Gesetzes vom 29 . März d . I . durch Privatgesellschaften versicherbaren ein
Fünftel des Gcbäudewerths , bestens .

K a r l s r u h e , den 3 . August 1857 .

Julius Geisen - örfer ,
Bezirks - Agent für Stadt - und Landamt Karlsruhe ,

und

Herr Julius Löffel in Durlach ,
für den Oberamtsbezirk Durlach .

DeutscheLebens -Bersicheruugs-Gesellschast in Lübeck.
Der Jahresbericht pr . «jt . 1856 stellt dar einen Bestanv von :

M .Bco . 15,847,892 . 4 s. ( fl. 11,093,524 ) Lebens - Aussteuer - und Kapital -Versicherungen
auf 6004 Personen ,

„ 76,378 . IV , s- ( fl- 53,464 ) an fälligen und noch nicht fälligen Renten , Witt¬
wengehalten und Pensionen auf 257 Personen ,

„ 3,566,961 . 10 s. ( fl. 2,496,872 ) Gewährleistungs -Kapital , gebildet durch die be¬
legten Gelder und durch die Hppothekwechsel der
Aktionäre ,

und liegt für Versicherte und die zur Versicherung geneigten Personen in den Agenturen der Gesellschaft zur
Ansicht bereit .

Die Gesellschaft schließt ab : gegen die statutenmäßigen Prämien und unter Gewährung verschiedener
Erleichterungen und Vortbeile

Lebens -Berficherungerr (lab 1 — 5) ,
Aussteuer - und Kapital -Versicherungen Isb 6 °-

, 6 >>
, 6 °

, 7) ,
Leibrenten - und Pensions -Versicherungen (Isb 8 — 13) .

Für jede IVO fl . , welche nach dem Tode des Versicherten an dessen Hinterbliebene bezahlt werden sollen ,
hat derselbe , wenn beim Eintritt alt :

30 Jahre , an Prämie . . . 2 fl. 39 ' / - kr. ,
40 „ „ do . 3 fl. 24 ' /r kr. ,
50 „ „ do. . . . . 4fl . 32 kr. ,
60 „ „ do. 6 fl. 21 - r kr.'

jährlich an die Gesellschaft zu entrichten .
Solche Prämien ( 7uli . 1 der Statute ) können halb - oder vierteljährlich bezahlt werden und werden

ermäßigt durch den alle vier Jahre zu ermittelnden Gewinn des Geschäfts , an welchem die auf Lebenszeit Ver¬
sicherten zu 75 Prozent Theil nehmen .

Prospekte und Attest - Formulare find unentgeldltch cntgegenzunehmen und es wird jede Auskunft bereit¬
willigst erthcilt im Bureau der Unterzeichneten Agenturen :

In Karlsruhe bei Wilhelm Hofmann , Hauptagent ,
„ Achern bei Joseph Huber , In Heidelberg bei Karl Ehlgötz ,
„ Breiten bei E . I . Leiß , Lehrer , „ Lahr bei Ferdinand Groß ,
,, Konstanz bei Wrlh . Meck , „ Offenburg bei Franz Rieß ,
„ Donaueschingen beiIosefSchcknfele, „ Pforzheim bei Franz Döpfiier ,
„ Emmendingen bei Otto Helbing , „ Stockach bei Ludwig Wenz ,
„ Freibnrg bei H . Ruef Sohn , „ Wertheim bet Bincenz Bundschuh .
„ Gernsbach bei Louis Gaupp , 566 « .

492 . « . Karlsruhe .

klliUW .
Durch das Mißrathen der Futterkräuter dürste wohl

hin und wieder eine Abnahme des Diehstandes sich be¬
merkbar machen , und manchem unserer Laudwirthe es
dadurch unmöglich werden , seinen Düngerbedarf von
dem eigenen Viehstande aufzutreibcn .

Unter solchen Verhältnissen ist vorauszusehen , daß
zu der Düngung mit Hin » »» « geschritten und die
Anwendung dieses überseeischen Düngermittels bei
uns noch vollends allgemein und heimisch wird . Um
jedoch von einem möglichen Aufschlag nicht so bald ab¬
hängig zu werden , habe ich mich durch den Ankauf
einer bedeutenden Quantität

Lekten ptzlMiMchtzi» Kurino
sicher gestellt , wovon ich die vrrehrlichen lanvwirth -
schaftlichen Bezirksstellen und das landw . Publikum
mit dem Bemerken in Kenntniß setze , daß ich Be -
stell » ngen auf größere Lieferungen von beute an effek -
tuire und die Preise bei frühzeitiger Bestellung und
bei Abnahme größerer Quantitäten im Verhältnis
billiger notire .

Außer dem vorstehend besprochenen Dsrw - Swano
halte ich auch Lager von künstlichen Dünger¬
mitteln aus der Fabrik der HH . Clemm - Leimig
in Mannheim .

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt sich,
Karlsruhe , den 2 . August 1857 ,

Die Samtuhalldllmg
Johann Schollenberger .

ksris , rue Drouot 10 L rue kosÄni 4 .

i?° s« »MI
( Gesclisch , f. Fabrikation des gehärteten Kautschuks ) .

WWP- Mit Sooä ^snr 'schen Patenten .
Ihre Fabrikate empfehlen sich durch Schönheitund vorzügliche Qualität . Es find : Fischbein fürKleider , Corsette , Planschette und Regenschirme ;

Spazier - und Ladestöcke ; Stäbe f. Reitpeitschen ;
reiche und elegante Tabaksdosen ; Rafierkästchen ;
Clarinetteir - und Flötenspitzen ; Röhren und Hähne
aller Größe für Säuren ; elektrische Platten und
Scheiben ; Webespulen ; Furnirblättchen für Möbel
und Kutschen u . s. w . Billige Preise . tt .650 .

« .639 . Mosbach .

Lieg enschaftsverstet -
gerung .

Freitag , den 28 . d. M - , Nachmittag - 2 Uhr ,
werden auf dem hiesigen Rathhause nachstehende , zur
Verlaffenschaftsmaffe des verstorbenen penfionirlcn
großh . Amtsphysikus vr . Gruber dahier gehörige
Liegenschaften der Erbtheilung wegen öffentlich ver¬
steigert :

1 .
Ein einstöckiges , zum Theil auch zweistöckiges Wohn¬

haus dahier vor dem obern Thor an der Straße , mit
einstöckiger Scheuer dabei und Stallung , und einem
einstöckigen Waschhaus » im Hofe , Hoftaithe und 18
Rth . Pflanzgarten dabei , einerseits Ferdinand Lampp ,
anderseits der Weg nach Sulzbach , vorn Straße ,
hinten Siesel Eisemann .

2.
3 Vrtl . 8 Rth . Garten im Knopfgäßlcin , einerseits

Knopfgäßlein , anderseits Karl Danquerd 's Wittwe .
3.

1 Morgen 35 Rth . Hackrain im Hardberg , einerseits
Kaminfeger Siedler , anderseits Martin Schiffcrvecker

's
Wittwe .

4 .
7 Rth . Garten im Böhmesländlein , einerseits Wil¬

helm Brunn , anders . Peter Eschelbach .
5 .

6 Rth . Garten in den neuen Gärten , einerseits
Heinrich Bolz , anders . Andr . VilgiS .

6.
6 Rth . Garten allda , einerseits selbst , anderseits

Johann Nerbel .
Mosbach , den 4 . August 1857 .

Bürgermeisteramt .
T e u b n e r .

vdt . Wucherer .
« . 573 . Nr . 1586 . Mann¬

heim . ( Winterschafweide .)
Die Unterzeichnete Stelle wird
Montag , den 17 . d . M -, Nach¬
mittags 3 Uhr , im Ochsen zu

Brühl die Wintcrschafweide auf den in circa 953 Mor¬
gen bestehenden ärarischen Wiesen auf der Kollerinsel
bei Brühl auf einige Jahre in öffentlicher Versteige¬
rung verpachten .

Mannheim , den 1 . August 1857 .
Großh . Domänenverwaltung .

S t c i n w a r z.
U .634 . Gernsbach . ( Holzversteigerung . )

Aus Domänenwaldungen der Unterzeichneten Bezirks -
forstei werden 38 Stämme tanncnes Bauholz , 463
Stück tanncne Sägklötze , 145 Stück tannenc Gcrüst -
stangcn , 1055 Stück stärkere Hopfenstangen , 3975 Stück
geringere Hopfenstangen , 13,825 Stück tannene Reb -
pfähle , 5800 Stück tannene Bohnensteckcn und 85
Klftr . tannenes Scheiter - und Prügelhvlz versteigert ,
wozu sich die Liebhaber am

Donnerstag , den > 3. d. Mts . ,
Morgens um 9 Uhr , beim Schloß Eberstein einfinden
wollen .

Gernsbach , den 5. August 1857 .
Großh . bab . Bezirksforstei .

Eichrodt .
U .644 . Nr . 22,031 . Mannheim . ( Urtheils -

verkündung .) I . U . S . gegen Martin Schlind -
wein von Karlsdorf , wegen Betrugs , wurde durch
diesseitiges Urtheil vom 7. Mai l . I ., Nr . 13,626 , zu
Recht erkannt :

Martin Schlindwein von Karlsdorf sei
des Betrugs , zum Nachtheil des Wilhelm
Bundschuh von Mannheim , im Betrag von
4 fl. 46 kr. , und des Philipp Schuh von da ,
im Betrag von 5 ff ., für schuldig zu erklären und
demgemäß zu einer durch 4 Tage Hungerkost
und 2 Tage Dunkelarrest geschärften Amtsge -
fängnißstrafe von drei Wochen , zur Zahlung
von 4 fl. 46 kr . an Wilhelm Bundschuh , und
5fl . an PH . Schuh von Mannheim binnen
14 Tagen bei Zwangsvermeiden , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafprozesses und der
Urtheilsvollstreckung zu verurthcilen .

B . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit

eröffnet .
Mannheim , den 30 . Juli 1857 .

Großh . bad . Stadtamt .
C h c l i u s .

» . 636 . Nr . 20,560 . Lahr . ( Aufforderung .)
Die Verlafsenschaft des Taglöhners
Georg Rockenbach von Nonnenweier
bctr .

Beschluß .
Die Wittwe des Taglöhners Georg Rockenbach

in Nonnenweier , Barbara , gcb . Frank , von da , hat
beim Verzichte der gesetzlicken Erben um Einweisung

! in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft ihre - Ehe -
! manoes gebeten . Diesem Gesuche wird man entspre -

chen, wenn nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erfolgt .

Lahr , den 3 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerdeck .
U . 630 . Nr . 8825 . Borberg . ( Aufforde -

rung .) Wird Müller Philipp Gerner von Un -
terschüpf , der nach Amerika entwichen ist, ausgefordert ,
sich binnen Frist 3 Monaten zu fistiren , an¬
sonst er des Orts - und StaatsbürgcrrechtS verlustig
erklärt und in die gesetzliche Vermögensstrafe verfällt
wird .

Borberg , den 29 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Steinwarz .
vdt . Erbacher .

498 . « . Nr . 7854 . Mosbach . ( Erbvorla -
düng .) Jakob Gruber , lediger und volljähriger
Bierbrauer , und Johann Gruber , lediger und voll -
jähriger Apotheker , Beide von Heidelberg , find seit
mehreren Jahren in Nordamerika , unbekannt , wo
dort sich aufhaltend . Auf den am 17. Juni 1857 cr -
folgien Tod ihres Onkels , des pensionirten großh .
Amtsphysikus vr . Andreas Gruber von Mosbach ,
ist ihnen eine Erbschaft zugefallen . Jakob Gruber
und Johann Gruber werden zur Erbtheilung hier¬
durch öffentlich vorgeladcn , mit dem Bedeuten ,

innerhalb 3 Monaten
bei der Theilungsbehörde persönlich oder durch einen
Bevollmächtigten sich zu melden und ihre Erbansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen stk
zukäme , wenn die Vorgcladcnen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Mosbach , am 31 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
Der Distriktsnotar :

Bihl .
« .631 . Nr . 4429 . Bühl . ( Erbvorladnng .)

Der ledige und volljährige Johann Huber von Stem -
bach ist vor vielen Jahren nach Nordamerika ausge -
wandert , und hat seit 10 Jahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Er ist als Erbe seines in Steinbach verstorbenen
Vaters , Perigrin Huber , berufen , und wird dcßhalb
aufgrfordert , seine Erl ^ansprüche

binnen 3 Monaten
bei der Unterzeichneten Theilungsbehörve um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst die Erbmasse so
würde verthcilt werden , wie wenn er , der Abwesende ,
zur Zeit des Absterbcns seines Vaters nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bühl , den 3 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
« .628 . Karlsruhe . ( Erbvorladung .) An -

ton Weber , ledig , Sohn der verlebten Joseph W e-
der II . Eheleute von Beiertheim , welcher vor 6
Jahren sich von seiner Heimath entfernte und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , ist zur Erb¬
schaft seiner am 26 . Januar l . I . verlebten Mutter
Maria Anna , geborne Müller , berufen , und wird
hiermit ausgefordert , seine Erbansprüche

binnen 4 M onaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den i . August 1857 .
Großh . bad . Landamts - Rcvisorat .

Schuster .
« . 603 . Nr . 20,696 . Breisach . ( S

'
ch uld e n-

liquidation .) MathiasHösle von Niederrimfin -
gen will mit seiner Familie nach Amerika auswandern .
Seine Gläubiger haben daher ihre Forderungen au
denselben

Donnerstag , den 13 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

um so gewisser anzumelden , als ihnen später von hier
aus nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte .

Breisach , den 3 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Re ich ! in .
n .648 . Nr . 21,121 . Pforzheim . ( Entmün¬

digung . ) Karolina Sambß von Göbrichen wurde
wegen Berstandesschwäche entmündigt und Johann
Georg Hofsäß alt von da als Vormund für sie be¬
stellt ; was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Pforzheim , den 1 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Bincenti .
vckt . Hornig .

brguUt . tiorsonrollot nueft cicm Kursblatts Oes VVHt ^ cliuoiclcr - Z ^ näili . » i. t ^ ocu, s .
4 « lvd « is-l .oo»e.8isst «pspiere .

ker eomplaat . per eowptrrnt.
3°/, IU. 1. 8 . 6 . k . 90-/. ? . -/. « . 3-/--/« V l-Iixst . 102 p . tOl '/, O.
5' /, äo. doll . 8t . 90-/. k>. -/. « . 4' /, äo. bei Kotds. 99 ' /. k . -/. v .
5' /. 3o ^ l8ü2i . ^ 8t . 88-/. k>. 3V,V, ättto

4' /, Obi . bei ktks .
93 0 .

5«/, l^d. i. 8 . d. K. 91 '/, 99-/. k .
5' /, ^ Lt.-^ ul .v. l854 81 t-, 80 -/. 6 . 3V-V. Obi. ältto 91-,. k .
5'/» ttet .-0dl . 7»-/. « . 3-/, -/,0KI . 1>. I1oll>!i. 90 ? .
5' /. 3o . l8L2c . b. k . 78-/. « . 3-/, ' /- « bllxst . 9, -/. k .

83>L 8.4-/.-/. . . . . S9-/> k . 3V« äitto
4' /. iKurrl . 4V,üvpeO.K.O.u .O.
3-/. . . . . 3*/, inlanä . 8ckulä 37-/. ? .
2V-V,Met.-01rl. b.k . 1*/.^ äitto 23-/, ? . 23 v .
>-/. . . . . 43-/. I-.
3*/,' /» 8tLi»tsLck . 84 -/. !>-

10(1«/. ? .
2-/, -/, Intsgr .

» 4*/? /. 0 . d. kotds . Netz . 1-/-' /. 0 !. t r . 284r. 98-/. p . -/. 6 .
5' /,v . ch.Lwiss .d.K. 101-/, I-. 2V-V, äo . bei ktbs .

L'/,0 .b.U.l. I.v . ü12
36-,. « .

4-/, -/. « 31. -Io. 10, -/. ? .- 4'/, « äo.
4«/, ^ dlüe.-K. äo.

9VV» 98 0 .
I'o-L-.

3V,0 .b.k . ii .. 28kr.
ZV, O.O.d.Ooläseb . I«ZV .

3-/,-/, « bl . Uo. 97 « . 3V, Obi. bei Kotks. 54 0 .w>kA. 4-/, -/. « bl . d. k . U13V. k . 4-/,°/, LiUx. « bl . ,0, -/. !-.
3' /// . ältto 93-/. l-. «-/. 8r. MI. 2-/, ü. HO-/. « . >09 ' ,. « .
»-/-' /. obiiß . >03 k . 102-/. « 6«/, 8t . « >. 0v . « 3-. 73-,. k .
3V, */« äo. v. 1842
4*/,*/, Obi. d. Klds.

92V. p -
102 0 .

' d' /, 8t . L>oui, Oity 74-/. ü .

viverse lüften , Lisenbskll - .lklien und kriorilsteo .

« S. 1. 30UU. b.U. IKt ,
2308 . >> 1839
2500 . „ ,834

3V,V»^ rvu " . kr . -X .

Laäiscbs 50 1i.
» 35Ü.

Kur1i . 40 'It, . La. b.k .
O. üess .50 tl. la.d.K.

» 25-a . La. »
I§L8S. 25-6 . la.d ktk .
Uamb . inp1l .aIÜ5Kr .
Sckmtr .-l -jpp . 25pd .
8arä .pi .Z6d.Ketdw .
rV,i ^ tt . w . 2V,' /,2 .
Vore »u»-L.oo«eäIVÜ .4n »b.0rti .7-g.b.LrI

öayr . Laukaktie » L5001I .
4' /»^ ä v̂k . Verb . Lis . -Xkt .
4'/, '/. kt . -ULL .-L.-ä . b. k .
v »rll»«t.K. 1.u .2.8era250Ü .
Weiw . L.-^ . a 100 ktdlr
Uitteläeutseke <?räakt .
1aäAÜ.» . I-ädk . b.K.kriaxr .
praukturter Laak » 500 tl.
pauaus -l 'Hsenb . Ä250Ü.
prLnkt . -1!an .Liseilb . -̂ kt .
laivvra . Plorear -Li » ^ kt .

5»/^ 0es ^
"

t^ p .-0 .2 . i 8 .5*/, äo . 2» äo .
3V,kr .0 .ä .0e »t.8t ^ .-0es .
3«/,k . O. krr . N.-ö . Pr . 28
b»/, p . 0 . prr . 0 . L . Pr . - 8

N43 p .

l5 » k>. 150*/, 6 .
106 k>.
57*/. ? . 56 -/4 6 -
27s */, der . u . 6 .
111 p .
88 ' /. 6 .
238 p .

U7-/. P . . . .

39-/. v .
N '/> k .
SS-/. k>.
33-/. l>.
37-/. 1' . 5s -/. « .
SI -/. I -.

3-/, r .rIwU.-Ue» b. kr . OdU
»-/, ' /, krkf . U» n. k-r . 0b >.
7«/, « .-V.L Lri - I. k . 2-/, 0 .
S' /. ki. cr ». !,. l . kr . 32 -/, « .
8' / , 3o .2.I>>.m.V., 0 . 32 -/. U.
Oest. LreUts.-^ Irt.

UerI .rÜ . c.c .^ iil1>.» IV3d. ^
ii.2»-/,IL.»' /,2

r >/. -/,kLvr .0 »tt>.1,. U. ,3 ' /,L
k7or3U. O. td . 80 -/, Lin . .
8UUU. ksuLLLt . 30-/,Linr .
lutn . Lk . i. Lu ». 40-/,Lia . .
Lei ». . Lresitbl . . 30-/,Lim .
Sp .U. -u . I.3«-/,L . i.? r .28kr .
«H.c .-»..V.I>̂ c ^ 0-/. 28 >. r .
Oeut . cli .k-dou . Lkt .20-/,L .
kroviüt :iiUsk 'euerv . tO-/,L .

W3-/. 1-.
98 ' / . v .
99 k .
89 v .
82 k>.
218 k . 217 6 .
>9K-/. l>.
280-/, k>. 219 6 .

88 I>.
98 ' /. 6 .
93-/. t-.
236 k . 233 ki .
438 k .
82 ? .
4M k . - i v .
494 « . sn 0 .
>43 « .
>07-/, l>. , 07 « .

319 t >.
ISS-/, « .
,04' /. k . -/. « .
>19-/. k .
13-/. v .

31-/- l>. -/. v .
4»' /. k . -/. S .
>17-/. « .
34-,. t- -/. « .
32-/. k .
70 « .

- W-/. - . ,
10-/. « .
7-/. k>. -/. « .

Vecbsel - Lurse .
k. 8.

7

6ü !n
IlLwburL

Paris
priest
Wien >
Mssonto

99-/, « .
HK . « .
IO»-/, « .
96 0 .
>04-/. « .
88 -/, 8 .
103 0 .
117' /, 0 .

99-/. « .
93-/. 6 .

11A*/, der .

<- e!ä -8orten .
Pistolen

6itt » kreus «.
kloll ; 6 « U- 8tüed .e
Duckten
Al-prAndellstnede

ttocddrUtiA 8Uber

vollLrs »n 6olä

9 37 « kr .
9 55-56
9 47 48
5 30 '/. -3l '/,9 19-20

ll 42-46
374 -76

» « -V.2430 -34
I 4«' /,43 </.

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckeret ,
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